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Handelsregister — legjgtre dn eommerte — Sepire £ eomoerefo

1. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Bene — Berna

Bureau Bern
1915. 1. März. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma

Internationales Fundbureau Bern, L. Schögl & C° in Bern (S. H. A. B. Nr. 201
vom 19. November. 1913, pag.-2046), hat sich aufgelöst, die Firma ist
nach beendeter Liquidation erloschen. Infolgedessen wird auch die an
Albert Maurer erteilte Prokura gestrichen.

Bureau Interlaken

Mühle, Getreide, Heu, etc. — 26. Februar. Die
Kommanditgesellschaft unter der Firma «Naef Schneider & C,e» mit Sitz in Thun
und Zweigniederlassung in Interlaken (S. H. A. B. Nr. 104
vom 23. März 1901, pag. 413, und Nr. 126 vom 9. April 1901, pag. 501),
hat sich aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma Naef Schneider
& Cle In Liquid, durch die bisherigen Komplementäre Siegfried Naef in
Thun und Jakob Schneider in Unterseen besorgt, welchejjeder einzeln

_ die rechtsverbindliche Unterschrift führen.
Mühle, Säge, Getreide, etc. — 26. Februar. Die

Aktiengesellschaft unter der Firma Naef Schneider & ClB A. G. in Thun (eingetragen

im Handelsregister von Thun am 5. Februar 1915 und publiziert
im S. H. A. B. Nr. 31 vom 8. Februar 1915, pag. 153) hat am 25. Januar
1915 in Unterseen unter der nämlichen Firma eine Zweigniederlassung

errichtet. Für die Zweigniederlassung bestehen keine besondern

statutarischen Bestimmungen; zur Vertretung derselben sind die
gleichen Personen befugt wie für die Hauptniederlassung, nämlich: Der
Präsident des Vcpwaltungsrates, Siegfried Naef, von Ittenthal, in Thun,
der Vizepräsident des Verwaltungsrates, Jakob Schneider, von Langenbruch,

in Unterseen, und die Einzelprokuristen Fritz Naef, von Ittenthal,
in Thun, Otto Gygax, von Bleienbach, in Thun, und Adolf Wullschleger,
von Gränichen, in Unterseen; jeder derselben durch .Einzelzeichnung.

27. Februar. Die Genossenschaft unter der Firma Allgemeine
Handwerkerkrankenkasse des Amtsbezirks Interlaken, mit Sitz in Interlaken,
hat in ihrer Hauptversammlung vom 10. Januar 1915 ihren Vorstand neu
bestellt und dabei gewählt: Als Präsident: August Hug in Interlaken; als
Vizepräsident: Johann Eng, in Unterseen; als Sekretär: Theodor Völkle,
in Unterseen; als Kassier: Friedrich Müller, in Unterseen, und als
Weibel:' Rudolf Kübli, in Matten. Präsident und Sekretär führen namens
der Genossenschaft nach aussen die rechtsverbindliche Unterschrift durch
Kollektivzeichnung.' '

27. Februar. Der Verein unter dem Namen Männerchor Interlaken
mit Sitz in .Interlaken (S. H. A. B. Nr. 311 vom 17. November 1896,
pag. 1280, und Nr. 107 vom 25. April 1907, pag. 734) hat in seiner
Generalversammlung vom 28. November 1914 seinen Vorstand neu
bestellt und dabei gewählt: Als Präsident: Alfred Romang, Sekundarlehrer,
und als Sekretär: Gottfried Roth, Lehrer, beide in Interlaken. Präsident
und Sekretär zeichnen kollektiv für den Verein.

Gipser-und Maler. — 27. Februar. Die Kollektivgesellschaft
L. Hansen & J. Rasinussen, Gipser- und Malergeschäft, in Interlaken
(S. H. A. B. Nr. 65 vom 14. März 1911. pag. 417), hat sich aufgelöst.
Die Firma ist nach bereits beendigter Liquidation erloschen.

Bureau Laufen

Baugeschäft. — 25. Februar. Reinhard Scherrer und Alfred
Scherrer, beide Gebrüder, von und wohnhaft in Zwingen, haben unter der
Firma Gebrüder Scherrer, mit Sitz in Zwingen (Bern), eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Januar 1915 begonnen hat.
Die Firma erteilt Einzelprokura an Karl Scherrer, von und in Zwingen.
Baugeschäft.

SolothHra — Soleure — Soletta

Bureau Kriegstetten
1915. l. März. Die Firma A. G. Moderna Solothurn (S.A. Moderna

Soleure) (Moderna Limited Soleure) in Zuchwil (S. H. A.' B. Nr. 178
vom 28. Juli 1914, pag. 1310) hat in ihrer ausserordentlichen
Generalversammlung vom 21. Februar 1915 ihre Gesellschaftsstatuten teilweise
revidiert und ihren Namen abgeändert in Moderna-Werke A. G. Solothurn
(Uslne Moderna S. A. Soleure) (Modem-Works Limited Solothurn). Die
übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

Appenzell A.-Hh. — Appenzcll-Rlt. ext, — Appcnzcllo est
Fahrbote. — 1915. 1. März. Die Firma Johannes Frischknecht,

Fahrbote nach St. Gallen, in Herisau (S. H. A. B. Nr. 190 vom 30. De¬

zember 1890, pag. 909), ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven
und Passiven gehen über an die neue Firma «i^rau Frischknecht-Müller»
in Herisau.

Botengeschäft, Fuhrhalterei. — Inhaberin der Firma
Frau Frischknecht-Müller in Herisau ist Lisette Frischknecht-Müller, von
Schwellbrunn, in Herisau. Die neue Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Johannes Frischknecht» in Herisau.
Botengeschäft und Fuhrhalterei. Brühlbach Nr. 37.

St Galleu — St-Gall — San Gallo

1915. 27. Februar. Der Vorstand [des Ostschweizerischen Schmiedest
Wagnermelster-Verbandes, Genossenschaft mit Sitz in St. Gallen

(S. H. A. B. Nr. 216 vom 24. August 1912, pag. 1520), besteht zurzeit
aus folgenden Mitgliedern: Albert Aeple, von Waldkirch, in Lachen-Von-
wil, Präsident; Jean Hotz, von Sulgen und Dürnten, in Sulgen,
Vizepräsident; Konrad Bruderer, von und in Speicher, Aktuar; Hans Knupp,
von Muolen, in Lachen-Vonwil, Kassier; Alfred Schawalder, von Widnau,
in Heiden;'Robert Egli, von Bäretswil, in Schwellbrunn; Johann Freien-
muth, von Hugelshofen und Wigoltingen, in Bussnang, und Albert Pfister,
von Wittenbach, in Amegg. Der Präsident zeichnet kollektiv mit dem
Aktuar.

Tapeten, Leisten, etc: — 27. Februar. Die Firma Jacques
Nänny, Tapeten, Leisten, Malutensilien, in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 28
vom 4. Februar 1915, pag. 134), erteilt Einzelprokura an Carl Rietmann-
Vogler, von und in St. Gallen.

27. Februar. Die Firma S. Pasweg, Broderies, Stickereien, in St. Gallen
(S. H. A. B. Nr. 53 vom 5. März 1909, pag. 371, ist infolge Wegzugs
erloschen.

27. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma A. G. Säge- und
Hobelwerk St. Margrethen, mit Sitz in St. Margrethen (S. H. A. B. Nr. 269
vom 25. Oktober 1912, pag. 1878), wird infolge Konkurses von Amteswegen

gelöscht.
Stickerei. — 27. Februar. Die Firma C. Wehrle, Stickereifabrikation

lind Export, mit Hauptsitz in Au und Zweigniederlassung in
• Friedrichshafen (S. H. A. B. Nr. 312 vom 20. Dezember 1911, pag. 2100),

wird infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen gelöscht.
27. Februar. Unter der Firma Bau-Kautionsgenossenschaft Sargans-

Werdenberg besteht mit Sitz am Wohnort des jeweiligen Präsidenten,
zurzeit in Wallenstadt, eine Genossenschaft nach Titel 27 des
Schweizerischen Obligationenrechtes von unbestimmter Dauer, welche
bezweckt, gemäss den statutarischen Bestimmungen für ihre Mitglieder die
von denselben gegenüber Bund, Staat, Gemeinden, Gesellschaften oder
Privaten zu leistenden Bürgschaften aus Werk- oder Lieferungsvertrag
einzugehen und zu erfüllen. Die Statuten datieren vom 14. Februar 1915.
Mitglied der Genossenschaft kann jeder Bauhandwerker werden, der Kaution

aus Werk- öder Lieferungsvertrag zu leisten hat. Soweit im
Verbandsrayon Fachvereinigungen bestehen, muss der Eintretende Mitglied
der einschlägigen Fachvereinigung sein. Die Anmeldung zum Beitritt hat
schriftlich zu erfolgen. Ueber die Aufnahme entscheidet der Vorstand
unter Vorbehalt des Rekursrechtes an die Generalversammlung. Jeder in
die Genossenschaft Aufgenommene hat zuhanden des Vorstandes eine
schriftliche Erklärung über die Anerkennung der Statuten und der
Rechtsverbindlichkeit derselben für sich und seine Rechtsnachfolger abzugeben.
Der Austritt aus der Genossenschaft kann nur auf Ende eines Rechnungsjahres

erfolgen nach vorausgegangener halbjähriger Kündigung in schriftlicher

Form. Die Mitgliedschaft erlischt ferner infolge Tod oder Aufgabe
des Geschäftes. Das austretende Mitglied, bezw. dessen Rechtsnachfolger
bleibt der Genossenschaft gegenüber solange haftbar, bis diese selbst von
der Haftbarkeit dem ausgetretenen Mitgliede gegenüber befreit ist. Die
Genossenschaft übernimmt nach • Massgabe der Werk- oder Lieferungsverträge

gegenüber Bund, Staat, Gemeinden, Gesellschaften oder Privaten
die vollständige Garantie für ihre Mitglieder bis zum Betrage ihrer
Kautionspflicht. Die Garantie bleibt so lange bestehen, als die Kaution im
Sinne des Werk- oder Lieferungsvertrages haftbar ist. Mit dem Austritt
des Mitgliedes muss auch die Haftbarkeit aufgelöst werden. Mit der
Unterzeichnung der Statuten übernimmt der Eintretende solidarisch mit
den übrigen Mitgliedern eine subsidiäre Haftbarkeit bis auf den vollen
Betrag der von ihm zu zeichnenden ,!enossenschaftsscheine. Eine weitere
persönliche Haftbarkeit ist ausgeschlossen. Diejenigen Mitglieder, für
welche die Genossenschaft Bürgschaftsverpflichtungen erfüllt, sind
derselben ersatzpflichtig nach Massgabe der Art. 505—512 0. R. Die Quittung

über bezahlte Schäden bildet einen unanfechtbaren Titel sowohl
gegenüber dem Schuldner als auch gegenüber seinem Rechtsnachfolger.
Der Genossenschaftsvorstand hat übrigens die Pflicht, bei Unterzeichnung
der Kautionsverpflichtung vom Kautionspflichtigen ein Obligo im Betrage
der Kaution einzuverlangen. Die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
werden gedeckt: a. Durch den Genossenschaftsfonds; b. durch
auszugebende Genosscnsehaftsscheine im Nominalbeträge von Fr. 50. Der Vor-
stand^cntscheidet nach Massgabc des Verkehrs jedes einzelnen Mitgliedes,
wie viele Genossenschaftsanteile jeder Genossenschafter zu erwerben hat
(Maximum 20 Anteile pro Genossenschafter). Die Genossenschaftsscheine
werden den Inhabern Verzinst. Dieselben dürfen nicht verpfändet werdeu.
Der Genossenschaftsfonds wird geäufnet: a Durch die Eintrittsgelder von
Fr. 2; b. durch die Jahresprämien von 2°/00 der Kautionssumme,
entsprechend einem aufzustellenden Reglement und unter Berücksichtigung
der Kaulionsdauer; c. durch Rückvergütung bezahlter Schäden; d. durch
Geschenke und andere.Einnahmen. Zur Deckung eingetretener Schadensfälle

werden, soweit der Gcuosscnschaftsfonds zu deren Liberierung nicht
ausreichen sollte, im Sinne von Art. 8 der Statuten' die gegen Genossen-
schaftsscheinc einbezahlten Sicherheilsgelder verwendet. Austretende oder
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ausgeschlossene Mitglieder haben keinerlei Anrecht an das Genosscnsehafts-
vermögen. Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Örgärie der Genossensehaft

sind: a. Die Generalversammlung; b. der Vorstand, bestehend aus
fünf bis neun Mitgliedern und e. die Reehnungsrevisoren. Die
rechtsverbindliche Unterschrift führen Präsident," Vizepräsident, Kassier und
Aktuar kollektiv zu zweien. Der Vorstand besteht zurzeit aus folgenden
Mitgliedern: Gottlieb Mannhart, in Wallenstadt, Präsident; Othmar
Müller, in Ragaz, Vizepräsident; Joseph Anton Aekermann, in Mels,
Aktuar; Johann Krättli, in Azmoos, Kassier, und Alphons Nadig, in :

Flums, Beisitzer. *
'

Stickerei-Export. — 1. März. Brueek]lj£& Wilson Co.
A.-G. Bürglen, Filiale St. Gallen, [Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in i

Bürglen und Zweigniederlassung in St. Ga 11 e n (S. H. A. B. '

Nr. 176 vom 6. Juli 1910, pag. 1239). Die Firma-ist .infolge Verlegung ;

des 'ganzen Geschäftes nach dem Hauptsitz der Gesellschaft in Bürglen
im Handelsregister des Kantons St. Gallen erlosehen.

1. März.jj Viehzuchtgenossensehaft Thal-Rheineck, mit Sitz in Thal
(S. H. A. B.'Nr. 166-vom 30. Juni 1913, pag. 1206). Der Vorstand
besteht zurzeit aus Ernst Traugott Sehneider, von Altstätten, in Rheineck,
Präsident; Johann Züst, von Wolfhalden, in Thal, Kassier, und Ulrieh
Kuhn, von und.in Thal, Aktuar. Präsident und Aktuar zeichnen kollektiv.

f.

Aargui — Argovle — Argovia
1

Bezirk Aarau
' §£1915. 1. März. Unter der-Firma Krankenkasse Küttigen hat sich mit i
Sitz in Küttigen eine Genossenschaft gebildet, welehe uuter Ausschluss -

eines direkten Gesehäftsgewinnes den Zweek verfolgt, ihre Mitglieder
gemäss den Statuten nach dem Grundsätze der Gegenseitigkeit im Krank-
heitsfall durch Krankengeld zu unterstützen. Sie will die Krankheitsverhütung

möglichst fördern durch Aufklärung und Unterstützung bezüg- :

lieber Bestrebungen. Sie gewährt den Hinterlassenen von verstorbenen
Mitgliedern ein Sterbegeld. Sie-verabfolgt in Ausnahmefällen bedürftigen
Mitgliedern besondere Unterstützungen. Sie kann sich zur Förderung von
Krankenversicherung Krankenkassenverbänden anschliessen. Die Statuten
sind am 11. Mai 1914 festgestellt worden. Genussbereehtigtes Aktivmitglied

kann jede im Tätigkeitsgebiet der Kasse sieh dauernd aufhaltende
Person werden: a.Wenn sie über 14 Jahre, aber nicht mehr als 40 Jahre
alt, gesund und ohne solche Gebrechen ist, die sie in der Berufsausübung
hindern könnten; b. wenn sie überdies nieht sehon bei mehr als einer
andern Kasse versichert ist; c. wenn sie für den Krankheitsfall nieht so
gestellt ist, dass ihr aus der Versicherung bei der Kasse ein Gewinn
erwachsen würde. Der Eintritt ist sehriftlieh zu erklären; durch ihn werden
die Statuten und Reglemente anerkannt. Für eine nicht handlungsfähige
Person hat die Eintrittserklärung dureh ihren gesetzliehen Vertreter zu r

erfolgen. Die Mitgliedschaft erlischt durch den Tod, überdies: a. Infolge
Wegzuges aus dem Tätigkeitsgebiet der Kasse; b. durch den Austritt;
e. durch den Ausschluss. An die Kasse haben die Mitglieder folgende
Beiträge zu leisten: a. An Eintrittsgeldern: Von Personen im 15.—20.
Altersjahr Fr. 1, von Personen im 20.—30. Altersjahr Fr. 5, von Per-'
sonen im 30.—40. Altersjahr Fr. 10. Züger bezahlen keine Eintrittsgelder;
b: an Monatsbeiträgen: in Klasse I Fr. 0.50, in Klasse II-Fr. 1, in
Klasse III Fr. 1.50. .Die Beiträge werden für je drei Jahre von der
Generalversammlung festgesetzt. Sie sind auf Grundlage der Rechnungsergebnisse

so zu bemessen, dass aus den Einnahmen jeder Versicherungsklasse
voraussichtlich wenigstens die Ausgaben für dieselbe bestritten

werden können. Ergibt sich im Laufe einer dreijährigen Periode, dass i
die. festgesetzten Beiträge ungenügend sind, so ist der Vorstand bereeh- '

tigt una verpflichtet, eine das Gleichgewicht jeder Klasse sichernde
Erhöhung vorzunehmen. Für die Verbindlichkeiten der Genossensehaft haftet
nur deren Vermögen. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversamm- [

lung, der Vorstand und die Revisoren. Der aus 5 Mitgliedern bestehende
Vorstand vertritt die Genossenschaft naeh aussen. Namens desselben j
führen der Präsident und der Sekretär oder deren Stellvertreter kollektiv :

die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Johann Rudolf Graf, f

Bezirksriehter, von Küttigen; Vizepräsident ist Julius Geiger, Buchhalter, i

von Lenzburg; Kassier und Sekretär ist Georg Frey, Bezirksrichter, von
Küttigen; Stellvertreter des Sekretärs ist Johannes Bireher, Schreiner,
von Küttigen; Beisitzer ist Fritz Bireher, z. Trotte, von Küttigen; alle'
in Küttigen.

Bezirk Kulm
27. Februar. Der Kranken-Asyl-Verein Ober-Wynen- und Seethal

in Menziken (S. H. A. B. 1902, pag. 1658) hat an Stelle von Gotthold
Merz zum Vizepräsidenten gewählt: Rudolf Gautsehi, Fabrikant, von
und in Reinach, und an Steile des letztern zum Aktuar: Hans Wälehli,
von Brittnau, in Reinach.

Bezirk Rheinleiden
27. Februar. Unter der Firma. Elastie-Weberei Stein in Stein Aargau -

(Societe pour la fabrication de Tissus ölastiques) (Elastic Web Manufaetu-j
ring Co.) hat sieh mit dem Sitze in Stein eine Aktiengesellschaft

gegründet, welche die Weberei und denVerkauf von sämtlichen
gummielastischen Bändern bezweekt. Die Statuten sind am 18. Februar
1915 festgestellt worden. Das Unternehmen ist zeitlieh nieht beschränkt.!
Das Grundkapital beträgt zwanzigtausend Franken (Fr. 20,000) und istr
eingeteilt in vierzig auf den Namen lautende Aktien von je Fr. 500. Allej
Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen rechtsgültig dureh eingesehriebe-,
nen Brief an die im Aktienbuch eingetragenen Inhaber. Allfällige nötige
öffentliche Bekanntmachungen geschehen durch das Sehweiz.
Handelsamtsblatt. Die Mitglieder des Verwaltungsralcs und der Geschäftsführer
führen für die Gesellschaft je einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift.!
Präsident des Verwaltungsrates ist Paul Edwin Matter, von Kölliken, in
Aarau. Vizepräsident des Verwaltungsrates ist Carl Habich, jun., von
und in Rheinfclden. Schriftführer des Verwaltungsrates ist Hermann
Matter, von Kölliken, in Stein. Geschäftsführer ist Josef Gersbach, von
und in Stein. Das Gesehäftslokal der Gesellschaft befindet sich in Nr. 103.

Rhein brücke.
Bezirk Zurzach

25. Februar. Unter der Firma Elektra Baldingen hat sieh mit dem
Sitze in Baldingen eine Genossenschaft gebildet, welche* unter
Ausschluss eines direkten Geschäftsgewinnes den Zweck verfolgt, in der
Gemeinde Baldingen eine öffentliche Beleuchtungsanlage nrit Kraftlieferung

zu sehaffen und zu unterhalten. Die Statuten sind am 29. Januar
1915 festgestellt worden. Jede handlungsfähige Person kann von der Ge-
nossensehaftsversammlung aufgenommen werden. Die Aufnahmebedingungen

werden jedesmal festgestellt. Die Mitgliedschaft wird erworben
dureh Aufnahmebeschluss der Generalversammlung und durch Unterschrift
der Statuten; Beim Tode eines Mitgliedes geht die Mitgliedschaft auf
seine Erben über; wenn mehrere Erben sind, entscheidet der Vorstand,

welcher Erbe als Naehfolger anzusehen ist, insofern sieh die Erben hierüber

nieht Verständigen. Jedes Mitglied kann austreten, wenn--.es seinen
Anteil Gesellschaftsschulden einbezahlt. Solche Mitglieder, '• welche •.der
Gesellschaft zehn Jahre, angehört haben, und solehe, welche ihre Häu!ser
verkaufen und zum Ersatz ein Mitglied stellen, können ohne weiteres
austreten. Für die Verbindlichkeiten der. Genössensehaft haftet zunäehst
das vorhandene Vermögen. Iii zweiter Linie haftet jedes Mitglied bis auf
den-Betrag von Fr. 1500. Eine weitere Haftung ist ausgeschlossen..
Mitglieder, die keinen Lieht- und Kraftzins,zahlen, können>zu einem .ange¬
messenen Jahresbeitrag verhaken werden/insofern es die. ökonomische
Lage der Gesellschaft verlangt. Direkte Beiträge können-von den
Mitgliedern nur verlangt werden, wenn die Lieht- und iKraftzinse zur
richtigen Schuldentilgung nicht ausreichen. Diese Beiträge ..werden jeweilen
von der Generalversammlung festgesetzt. Diei Organe der Genossenschaft
sind: Die Generalversammlung, der Vorstand und Rechnungskommission.
Der aus 5 Mitgliedern bestehende Vorstand vertritt die Genossensehaft
naeh aussen. Namens desselben führen je zwei Vorstandsmitglieder
miteinander die .rechtsverbindliche Unterschrift.. Der.Vorstand, ist bestellt
worden wie folgt: Präsident ist Fridolin Rohner, Ämmann,. von.Kaiser¬
stuhl; Vizepräsident ist,Emst Meier, Gemeindesehreiber, .von Baidingen;
Kassier ist Johann Knecht, Vizeammann, von Baldingcn; Beisitzer sind:
August Laube, von Baldingen, und Jakob Meier, von Baldingen; alle in
Baldingen. Zum Aktuar ist gewählt worden: Severin Hirt, Pfarrer, von
Würenlingen, in Baldingen.

Thurgau — Thnrgovie — Thnrgoria
1915. 24. Februar. Elektra Ringenzelchen, Genossenschaft in Ringcn-

zeichen-E g n a c h. (S. H. A. B. Nr 310 vom 11. Dezember -1912, pag. 2151).
Heinrieh Nather ist ausgetreten. Als nunmehriger Aktuar wurde gewählt:
Jean Züllig, bisher Beisitzer, und neu in den Vorstand: Alfred Ackermann,

von Roggwil, in Ebnet. Präsident, Aktuar und Kassier, je kollektiv
zu zweien, zeiehnen rechtsverbindlich namens der Genossenschaft.
Baumwollweberei. — 24. Februar. Altermatt & Cie, mech.

Baumwollweherei, in Frauenfeld (S. II. A. B. Nr. 435 vom 31. Dezember
1901, pag. 1738, und Nr. 363 vom 10. Oktober 1902, pag. 1450). Die
Unterschrift des H: Blattmann ist erloschen. Die Firma erteilt Prokura
an Heinrieh Fritschi, von Teufen (Kt. Zürieh), in Frauenfeld..

25. Februar. Die Genossensehalt Konsumverein j Frauenfeld &
Umgebung in Frauenfeld hat durch Beschluss der Generalversammlung vom
19. Februar 1911 ihre Statuten teilweise revidiert und dabei folgende
Aenderungen getroffen: Der Eintritt in die Genossensehaft ist frei. Ein
Mitglied kann nur einen Anteilschein erwerben. Die Zahl der Mitglieder
der .Verwaltungskommission (Vorstand) ist auf'9 bis 11 festgesetzt worden,
statt wie bisher, auf 9. Aus der Verwaltungskommission sind Heinrich Manz
-und Johann Ulrieh Müller-Nagel ausgeschieden; an deren Stelle sind in
dieselbe gewählt worden: Jean Trüb, von Dühendorf,' und Hermann
Sehmuck, von Bonau, beide in Kurzdorf. Weitere Aenderungen sind
interner Natur und berühren die im Sehweiz. Handelsamtsblatt Nr. 160
vom 28. Mai 1895, pag. 663; Nr. 4 vom-4. Januar 1906, pag. .15, und
Nr. 1 vom 3. Januar 1907, pag. 2, publizierten Tatsachen nieht.

Bauunternehmung. — 26. Februar. Die Kollektivgesellsehaft
unter der Firma aRuegg & Sehaad». Bauunternehmung, in Weinfelden
(S. H. A. B. Nr. 83 vom 4. April 1911, pag. 554), hat sich aufgelöst;
die Liquidation wird unter der .Firma Ruegg & Schaad Iii Liquid, dureh
die Gesellsehafter besorgt.

Dampfsäge, Hobel werk,,ctc. etc. —r 26. Februar. ,Die
Kollektivgesellsehaft unter der Firma R.GIntzburger & flis mit Sitz in
Mülhausen (Elsass). und Zweigniederlassung in Ro m ä n s h o r n
(S. H. A. B. Nr. 315 vom 17. November 1898, pag. 1309, und Nr. 322

- vom 17. August 1903, pag. 1285), ändert ihre Firma ab in R. Gintzburger
& C°.

27. Februar. Nachfolgende Firmen werden infolge Konkurses von
Amteswegen im Handelsregister gelöseht:

Spezereien Wein, etc. — Th. Seharmann, Spezerei und
Kolonialwaren, Weine und Spirituosen, mi-gros und dötail, Bäekerei und
Restaurant zum Konsumhof, in Emmishofen (S. H. A. B. Nr.. 163 vom
29. Juni 1909, pag. 1170).

Zimmerei. — D. Bäurle, Zimmereigesehäft, in Amriswil (S. H. A. B.
Nr. 268 vom 30. Oktober 1911, pag. 1807).

Güterhandel. — J. Hausammann, Güterhandel, in Amriswil
(S. H. A. B. Nr. 119 vom 27. April 1896, pag. 491, und Nr. 272 vom
26. Oktober 1910, pag. 1847).

Tessin — Tessin — Ticino

Ullicio di Biasca

Maeelleria, ece. — 1915. 27 febbraio. La ditta Luigi Cavargna
in Biasca, e caneellata per istanza del titolare. L'attivo ed il passivo
viene assunto dalla ditta «G. Rossetti, sueeessore a Cavargna Luigi», in
Biasea.

Titolare della ditta G. Rossetti, sueeessore a Cavargna Luigi, in Biasea,
ö Giovanni Rossetti, di Costente, in Biasea. La ditta assume l'attivo ed
il passivo della ditta aLuigi Cavargna», in Biasea, eancellata. Macelleria,
salumeria e compera pellami greggi.

Uf/icio di Locarno

Vini. — 27 febbraio. II titolare della ditla Sllvestro Mondada
in Minusio (F. u. s. di e! 25 giugno 1910, n° 166, pag. 1163), notifica
d'aver eeduto al figlio Giacomo Mondada il negozio di droghe, coloniali
e generi diversi, continuando perö per suo conto il commercio di vini
all'ingrosso ed al dettaglio sotto l'insegna. «Osteria Centrale».

D r o gh e r i a c o 1 o n i a 1 i, e c c. — 27 febbraio. Proprictario della
ditta Giacomo Mondada in Minusio, 6 Giacomo Mondada, di Silvestro,
da e domieiliato in Minusio. Negozio di drogheria, coloniali e generi
diversi.

Negozio di generi diversi. — 1° marzo. Proprietario
della ditta Ferrari Massimo in Loeo, e Massimo Ferrari, fu Carlo, di As-
cona, domieiliato a Loeo. -Negozio, di generi diversi.

Osteria e generi diversi. — 1° marzo. La ditta Pometta
Pletro, osteria e generi diversi, in Lavertezzo (F. u. s. di c. 19 giugno
1883), viene caneellata, dietro istanza degli eredi, a motivo del decesso
del titolare.

Generi diversi, osteria. — 1° marzo. Proprietaria della ditta
Pometta Maria Vedova fu Pictro in Lavertezzo, e Maria Pometta, vedova
del fu Pietro, da c domieiliata a Lavertezzo. Negozio di.generi diversi
ed osteria.

Ufficio di Lugano
C a r d a t u.r a d i c a s c a m i d i s e t a.— 27 febbraio. R e 11 i f i c a.

Procuratore della ditta FratelH Torrlcelli fu Giuseppe,- in Lugano, carda:
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tura di cascami di seta (F. o. s. di c. 16 febbraio 1915, n° 38, pag. 190);
6 Giuseppe Steiger, nori, «Steiner» come erroneamente venne pubbli-
cato.

Wa&dt — Vaod — Vaad

Bureau de Lausanne
1915. 27 fAvrier. Le conseil d'administration des Ateliers de construction

Oerlikon, bureau de Lausanne, soci6t6 anonyme, dont le sifege est ä Oerli-
kon, avec succursale 5 Lausanne (F. o. s. due. du 17 fAvrier" 1913), fait
inscrire qu'en vertu des pouvoirs que lui donne 1'article 19 des Statuts,
il a nommA fondA de pouvoirs Jakob Zehnder. ingAnieur, de Winterthur,
ä Oerlikon, qui est autorisA ä signer conjointement avec un membre de
la direction ou avec un fondA de pouvoirs.

Bureau de Patjerne

Librairie, papeterie. — 27 fGvrier. Le chef de la'maison
P. A. Vuilleumier, 5 Payerne, est Paul-Auguste, fils de feu Lucien Vuil-
leumier, de La Sagne et de Tramelan, domicilie ä Payerne. Librairie,
papeterie; Grande Rue.

Neuenburg — Neuchätel — Neuch&tel

Bureau du Lode

Assortiments^ ancre. — 1915. 22 fevrier. Bernard et Georges
Gabus, fils d'Alphonse, du Locle, y domiciles, ont constituA, en cette
ville, sous la raison sociale B. et G. Gabus, Fabrique G6nia, une society
en nom collectif, commencee le Ier jiiillet 1914. Fabrication d'assorti-
ments ä ancre en tous genres. Concorde 11a.

Genf — Geneve — Ginevra

Gypserie et peintur e.:— 1915. 27 fAvrier. Emile-Louis Donna
et Jacques-Antoine-Frangois Allafranco, tous deux d'origine italienne,
domiciles aux Eaux-Vives, ont constituA, aux Eaux-Vives, sous la raison
sociale E. Donna et Allafranco, une soci£t£ en nom collectif qui a
commence le Ier mars 1911. Entreprise de gypserie et peinture. 12, Rue des
Photographes. ' '

Vins et spiritueux. — 27 f6vrier. La raison F0ls Rivollet, au
Petit-Saconnex (F. o. s.' du c. du 17 octobre 1913, page 1863), est radiAe
ensuite du dAcös du titulaire, survenu le 6 octobre 1914.

La maison est continuAe, depuis cette date, avec reprise de l'actif
et du passif, sous la raison Vve Fols Rivollet, au Petit-Saconnex, par la
veuve du prAcAdent, Madame Marie-Louise Arnaud, d'origine frangaise,
domiciliAe au Petit-Saconnex. Commerce dc vins et spiritueux en gros.
68, Rue de Lausanne. La maison confere procuration ä Gustave Rivollet,
domicilii ä Genfeves HB

27 fAvrier. La Soclöte Immobilere Champel Floröal, society anonyme,
ayant son si6ge ä Genfeve (F.-o. s. du c. du 20 avril 1912, page 708),
a, dans son assemble generale extraordinaire du 23 fAvrier 1915, nomme
Jean Picot, architecte, domicilii ä Lausanne, comme seul administrateur,
en remplacement de Maurice Correvon, dömissionnaire.

27 fAvrier. La Soci£t£ Immobiiiere Champel Prairlal, sociAtA anonyme,
ayant son siege .ä G e n 6 v e (F. o. s. .du c. du 20 avril 1912, page 708),
a, dans son assemble g6n6rale extraordinaire du 23 fAvrier 1915, nommA
Jean Picot, architecte, domicilie ä Lausanne, comme seul administrateur,
en remplacement de Maurice Correvon, demissionnaire.

27 fAvrier: La Soclütö anonyme Le Pare Beau S6jour, ayant son siege
ä Geneve (F. o. s. du c. du 24 fevrier 1913, page 322), a, dans son
assemble gAnArale extraordinaire du 23 fevrier 1915, nommA Jean Picot,
architecte, domicilii ä Lausanne, comme seul administrateur, en
remplacement de Maurice Correvon, demissionnaire.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

Bnrean fötal de la propriötö intellectuelle — Ufficio federate della propriety intellettnali

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Isorizioni

Ufr. 36593. — 17. Februar ,1915, 11 Uhr.
E. G. Portland Zürich, Fabrikation,

Zürich (Schweiz).

Zement, Kalk und Gips.

Ufr. 36594. — 23. Februar 1915, 8 Uhr.

Hans C. UI ri c h, 'Fabrikation,
Schwende (Schweiz).

Hünstierische Appenzeller Handstickereien.

Nr. 36595. — 24. Februar 1915, 5 Uhr.

Hermann Oscar Eggers, Handel,
Hamburg (Deutschland).

Hustenbonbons.

Halswunder
Nr. 36596. — 25. Februar 1915, 8 Uhr.

Amann & Söhne, Fabrikation,
Bönnigheim (Deutschland)..

IVähmasebinenseiden in Strängen, anf Rollen and
anf Kärtchen.

WWm
(Erneuerung von Nr. 7736.)

Nr. 36597. — 26. Februar 1915, 8 Uhr.

Waldes & Ko., Fabrikation,
Dresden (Deutschland).

Druckknöpfe.

Ideka
(Uebertragung von Nr. 33269 der Firma Bergische Druckknopffabrik

G. m. b. H., Barmen [Deutschland]).

3fr. 36598. — 27. Februar 1915, 8 Uhr.

De Brüyn Limited (Aktiengesellschaft De Bruyn) (Society Anonyme
De Bruyn), Fabrikation,

Ölten (Schweiz).

Pflanzenfette.
(Für die Benennung der Waren im Verkehr ist ausschliesslich die eidg.

Lebensmittejgesetzgebung massgebend.)

Vitale
3fr. 36599. — 27. Februar 1915, 8 Uhr.

De Bruyn Limited (Aktiengesellschaft De Bruyn) (Sociötö Anonyme
De Bruyn), Fabrikation,

Ölten: (Schweiz).

Pflanzenfette.
(Für die Benennung der Waren im Verkehr ist ausschliesslich die eidg.

Lebensmittelgesetzgebung massgebend.) -

Vitalena
3fr. 36600. — 27. Februar 1915, 8 Uhr.

De Bruyn Limited (Aktiengesellschaft De Bruyn) (Soci6t6 Anonyme
De Bruyn), Fabrikation,

Ölten (Schweiz).

Pflanzenfette.
(Für die Benennung der Waren im Verkehr ist ausschliesslich die eidg.

Lebensmittelgesetzgebung massgebend.)

Vitalette
1fr. 36601. — 27. Februar 1915, 8 Uhr.

De Bruyn Limited (Aktiengesellschaft De Bruyn) (Sociöte Anonyme
De Bruyn), Fabrikation,

Ölten (Schweiz).

Pflanzenfette.
(Für die Benennung der Waren im Verkehr ist ausschliesslich die eidg.

Lebensmittelgesetzgebung massgebend.) "

Vitalira
3fr. 36602. — 27. Februar 1915, 8 Uhr.

De Bruyn Limited (Aktiengesellschaft De Bruyn) (Society Anonyme
De Bruyn), Fabrikation,

Ölten (Schweiz).

Pflanzenfette.
(Für die Benennung der Waren im Verkehr ist ausschliesslich die eidg.

Lebensmittelgesetzgebung massgebend.)

Vitalose
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Nr. 36603. — 27. Februar 1915, 8 Uhr.
De Bruyn Limited (Aktiengesellschaft De Bruyn) (Societe^Anonyme

De Bruyn), Fabrikation,
Ölten (Sehweiz).

Pflanzenfette.
(Für die Benennung der Waren im Verkehr ist ausschliesslich die eidg.

Lebensmittelgesetzgebung massgebend.)

Vitalosine
Ufr. 36604. — 27. Februar 1915, 8 Uhr.

De Bruyn Limited (Aktiengesellschaft De Bruyn) (Societe Anonyme
De Bruyn), Fabrikation,

Ölten (Schweiz).

Pflanzenfette.
(Für die Benennung der Waren im Verkehr ist ausschliesslich die eidg.

Lebensmittelgesetzgebung massgebend.)

Vitalune
Nr. 36605. — 27. Februar 1915, 8 Uhr.

De Bruyn Limited (Aktiengesellschaft De Bruyn) (Sociöte Anonyme
De Bruyn), Fabrikation,

Ölten (Sehweiz).

Pflanzenfette.
(Für die Benennung der Waren im Verkehr ist ausschliesslich die eidg.

Lebensmittelgesetzgebung massgebend.)

Vitasine
Nr. 36606. — 27. Februar 1915, 8 Uhr.

De Bruyn Limited (Aktiengesellschaft De''Bruyn) (Society Anonyme
De Bruyn). Fabrikation,

Ölten (Sehweiz).

Pflanzenfette.
(Für die Benennung der Waren im Verkehr ist ausschliesslich die eidg.

Lebensmittelgesetzgebung massgebend.)

Vitette
Nr. 36607. — 27. Februar 1915, 8 Uhr.

De Bruyn Limited (Aktiengesellschaft DeTBruyn)'(Societe Anonyme
• De Bruyn),. Fabrikation,

Ölten (Sehweiz).

Pflanzenfette.
(Für die Benennung der Waren im Verkehr ist ausschliesslich die eidg.

Lebensmittelgesetzgebung massgebend.)

Vitine
Ufr. 36608. —'27. Februar 1915, 8 Uhr.

De Bruyn Limited (Aktiengesellschaft De Bruyn) (Societe Anonyme
De Bruyn), Fabrikation,

Ölten (Sehweiz).

Pflanzenfette.
(Für die Benennung der Waren im Verkehr ist ausschliesslich die eidg.

Lebensmittelgesetzgebung massgebend.)

Vitol
Nr. 36609. — 27. Februar 1915, 8 Uhr.

De Bruyn Limited (Aktiengesellschaft De Bruyn) (Soci6t6 A.nonyme
De Bruyn), Fabrikation,

Ölten (Sehweiz).

Pflanzenfette.
(Für die Benennung der Waren im Verkehr ist ausschliesslich die eidg.

Lebensmittelgesetzgebung massgebend.)

Vitose
Nr. 36610. — 1. März 1915, 8 Uhr.

I. P. Clarke & C°, Limited, Fabrikation,
Leicester (Grossbritannien).

Nähgarn.

DORCAS

Uhr. 36611. — 1. März 1915, 8 Uhr.
I. P. Clarke & C°, Limited, Fabrikation,

Leicester (Grossbritannien).

Nähgarn.

Nr. 36612. — 1. März 1915, 8 Uhr.
A. D i e t h e I m Fabrikation und Handel,

Zürich (Schweiz).

Nalirnngs- nn«l Genussmittel.

Elmo
Radiation d'nne marqne Internationale en ce qnl concerne la Snlsse.
N° 16334. — Naamlooze Vennootschap Pope's Metaaldraad-Lampenfabrlek,

• Venlo (Pays-Bas). — Suivant notification du Bureau international de
la propri6t6 industrielle, du 24 f6vrier 1915; la soei6t6 titulaire a
renonc6ä la protection de cette marque en ce qui concerne la Suisse.
— Enregistr6 au Bureau f6düral de la propri6t6 intelleetuelle-le 25 f6-
vrier.1915.

Hanta'Ii - Partie teile - Parte non nfflaale

Oesterreichisch-ungarische Ausfuhr- und Durchfuhrverbote
Eine Verordnung der Ministerien des Innern, der Finanzen, des

Handels und des Ackerbaues vom 9. Februar 1915 verbietet unter
Aufhebung der frühern Verordnungen die Ausfuhr und Durchfuhr für folgende
Artikel1):

Kakaobohnen und -schalen, Kaffee, roh und gebrannt, Tee, Pfeffer2),
Getreide (Weizen, Halbfrucht, Spelz, Roggen, 'Gerste aller Art,

Hafer, Mais, Heidekorn, Hirse), Hülsenfrüchte (Bohnen, Erbsen, Linsen,
Wicken, Lupinen), Reis, Mehl und Mahlprodukte aller Art, Malz,'
Kartoffel.

Zwiebel, Knoblauch, Rüben aller Art, frisches Kraut, nicht besonders
benannte Gemüse und Gewäehse für den Küchengebraueh, frisch, sowie
derlei zubereitete Gemüse (getrocknet, gedörrt (Dörrgemüse), komprimiert,
zerschnitten, gepulvert), auch gesalzen oder eingelegt (mit Ausnahme der
getrockneten Schwämme und eingelegten Gurken), ferner Gemüsekonserven
(mit Ausschluss von Luxuskonserven).

Speisefette aller Art, einschliesslich Speck; frisches und zubereitetes
Fleisch, Fleischwürste, Fleischkonserven und Fleischgemüsekonserven,
Wildpret und Federwild, Gänse, Fisehe, • friseh, .gesalzen, geräuchert,
getrocknet, Fisehkonserven.

Armee- und Schiffszwieback, Brot- und Teigwaren, Schokolade in
Blöcken und Tafeln, Kakaomasse und Kakaopulver,- Kaffeekonserven,
Malzkaffee und andere Kaffeesurrogate.'

Eier, Rum, Essig, Essigessenz und Essigsäure, Käse aller Art,
kondensierte Milch, und Milch getrocknet, in Pulverform oder in Blöeken
(Milchkonserven).

Rohr- und Rübenzucker.
Rinder, Schweine, Schafe und Ziegen, Pferde, Maultiere, Maulesel

und Esel, Tauben.
Heu, Stroh und Häekerling, Raps und Rübsaat, ausgenommen Zueker-

rübensamen; Lein- und Hanfsaat, Baumwollsamen, Sesam, Erdnüsse,
Palmkerne, Kopra, Sojabohnen, Kleesaat, Kümmel.

Felle und Häute, roh, Blasen und Därme, friseh, gesalzen oder getroek-
net, Goldschlägerhäutehen.

Technische Fette und Fettsäuren, nämlich Fisch- und Robbentran,
tierischer Talg und Presstalg, vegetabilischer Talg, Palmöl, Palmkern-
und Kokosnussöl, Stearinsäure, Palmitinsäure, Paraffin, Degras und
Elainsäure; fette Oele.

Europäisches Bau- und Nutzholz, hart oder weieh, rund, besehlagen,
gesägt, geschnitten, gespalten, nicht weiter bearbeitet, aueh Eisenbahnschwellen,

sowie Telegraphensäulen, gesehälte oder semesserte
Holztafeln, dann Furniere oder dureh Zusammen1
leimen von Furnieren hergestellte Platten und
vorgerichtetes Fassholz; rohe, vorgerichtete oder bearbeitete Sehafthölzer
für Handfeuerwaffen, dann Wagnerarbeiten, sowie für Wagnerarbeiten
vorgerichtetes Holz, Zeltpflöcke, Zeltstangen und Werkzeugstiele.

Brennkohlen (auch Holzkohlen), einschliesslich Koks, Briketts.'
Erze, Sehwefelkies und Schw ef elk'iesa bbrän de Schlacken

vom Metallhüttenbetrieb.
• Asbest, Graphit3), Kaolin; Magnesit, roh oder geh rannt,

a u c h M a gn e s i t z i e ge 1.

Farbstoffe und Farbstoffextrakte, sowie Farben aller Art, auch
Teerfarben4).

Gerbstoffe und Gerbstoffextrakte,, gemeines Harz, Kolophonium,
Terpentin und Terpentinöl, Mastix und Mastixpräparate.

Steinkohlenteer, sowie alle leichten und schweren Steinkohlcnleeröle
und alle zur Herstellung von Sprengstoffen und Teerfarbstoffen verwendbaren

organischen Erzeugnisse, mit Ausnahme der Benzoesäure, und ihrer
Salze. Darunter fallen insbesondere folgende Erzeugnisse und .ihre Salze;
a. Formaldehyd, Phosgen (Chlorkohlenoxyd), Chlormethyl, Chloräthyl,

Eisessig, Essigsäureanhydrid, Chloressigsäuren, Essigester (Essigäther),
Acetessigester.

b. Benzol, Toluol, Xylol, Naphthalin, Anthrazen und deren Nitro-,
Amido- und Chlorverbindungen, sowie deren Sulfosäuren, Karbonsäuren
und Substitutionsprodukte:

Anilin, Toludin, Xylidin, Cumidin, Nitralinine, Naphthylamine
(Alpha und Beta), Sulfanilsäure, Metanilsäure, Naphthionsäure, Naph-
thionat, Freundsche Säure, Plienylendiamine, Toluylendiamine, Naph-
thylendiamine, Benzidin, Tolidiri, ferner Monomethyl-, Monoäthyl-,
Monobenzyl-, Dimethyl-, Diäthyl-, Dibenzyl-, Methylätliyl-, Methyl-
benzyl-, Aethylbenzylaniline unci -toluidine, Diphcnylamin, Nitroben-



zol, Di- oder Binitrohenzol, Di- oder Binitrochlorbenzol, Nitrotoluol,
Di- oder Binitrotoluol, Trinitrotoluol, Nitronaphthaline, Phtalsäure,
Anthranilsäure, Benzylchlorid, Benzoylchloride.

•c. Phenol (Karbolsäure), Kresole, Dioxybenzol (Resorcin), Alpha- und
Betanaphthol, deren. Nitro-, Amidö- und Chlorverbindungen, sowie
deren Substitutionsprodukte (zum Beispiel Naphtholsulfosäuren (Neville-
Winthersäure, Croceinsäure, Schäffersche Säure, F-Säure, Chromotrop-
säure), Amidonaphtholsulfosäuren (Gammasäure, J-Säure, H-Säure,
S-Säure, SS-Säure), Anisidine, Phenetidine, Dianisidin, Azobenzol,
Amidoazohenzol, Amidoazotoluol, Acetanilid (Antifehrin), Amido-
acetanilid, Amidophenole, Amidokresole, Dimethyl- und Diäthylamido-
phenol, Diamidostilhensulfosäure, Salicylsäure, Nitro- und Amido-
salicylsäure, Naphtholkarhonsäuren).

d. Aldehyde, Ketone, Hydrole und deren Suhstitutionsprodukte (Benzal¬
dehyd, Nitro-, Chlor- und Amidohenzaldehyde, Tetramethyl-, Tetra-
äthyldiamidodiphenylketone und -hydrole).

Mineralöle und alle aus diesen hergestellten Oele, insbesondere jBen-
zin, Petroleum, Gasöle, Schweröle aller Art.

Baumwolle, roh, kardätscht, gehleicht, gefärht, gemahlen, Ahfälle,
Baumwollwatte und Putzwolle, Baumwollgarne aller Art, auch für den
Detailverkauf adjustiert, Baumwollgewche, gemeine, glatt, auch einfaeh
geköpert, roh oder gehleicht, ferner Wirk-.und Strickwaren aus Baumwolle,

dann alle wasserdichten Baumwollstoffe.
Flachs, Hanf, Jute und andere n. h. h. vegetabilische Spinnstoffe,

roh," geröstet, gehrochen, gehechelt, gebleicht, gefärbt und in Abfällen,
Leinen-, Hanf-, Jqtegame und Garne aus n. b. h. vegetabilischen
Spinnstoffen, Gewebe aus Leinen-, Hanf-, Jutegarn und Garnen aus n. b. b.
vegetahilisehen Spinnstoffen, ungemustert, roh, gehleicht oder geäschert,
gefärht oder bunt gewebt, imprägniert, his 80 Fäden in Kette und Sehuss
auf 2 em im Quadrat (ausgenommen Teppiche, Möhel- und Vorhangstoffe),
ferner die aus solchen Gewehen konfektionierten Gegenstände.

Wägendeeken iind sonstige Decktücher aus grohen Zeugstoffen, aueh
imprägniert, mit Ausschluss jener-Decken, die im ordentlichen Eisenhahn-

und Schiffsverkehr zur Verwendung kommen, ferner Zelte,
Zeltbahnen und leinene Zeltzwilche im Gewichte von 500 his 550 g pro
Quadratmeter, sowie Wachstuch aller Art, Seile von einschliesslich 10 bis
25 min Stärke, ferner Gurten und gurtenähnliche Bänder aller Art. §

Wolle, roh, gewaschen, gekämmt, gefärht, gehleicht, gemahlen, in
Ahfällen, Rosshaare und andere Tierhaare, auch Krollhaare,
Wollgarne aller Art, wollene Decken und Kotzen, ferner Wirk- und
Strickwaren aus Wolle, Uniformstoffe und fertige Uniformsorten jeder
Art8), auch Rucksäcke.

Maschinenfilze, grobe Bürsten (Pferdehürsten, Kardätschen), Pack-
und Tragkörhe.'

Papierzeug, gehleicht oder ungehleicht, und
Dachpappe, Druckpapier, Lösch- und Seidenpapier (mit Ausnahme des
Zigarettenpapiers, geschnitten und in ganzen Bogen).

Kautschuk, Guttapercha (auch Balata), roh oder gereinigt, auch
Abfälle davon, Faktis (Kautschuksurrogat), Kautsehukwaren6).

Leder aller Art, mit Ausschluss von Galanterieleder7), Sattler-,
Riemer- und Tasehncrwaren, soweit solche für. den militärischen Gehrauch
geeignet sind, Männersehuhe und -stiefel im Gewichte von mehr als
1000 g pro Paar, ferner Opanken, Pelzwerk aus gemeinen Fellen.

Baraeken und Baraekenhestandteile, hölzerne Boote, Ruder, ferner
Kochkisten. und Sehiehkarren, sowie Ski. vorgerichtete Skihölzer,
Skistöcke und deren Bestandteile, Sattelbäume und Sattelgestelle,
Traggestelle für Transporte auf Pferden, ete.

Isolatoren für den Telegraphen- und Telephonbau, montiert oder
nicht montiert.

Roheisen; Eisen und Stahl, alt gehrochen und in
Abfällen zum Schmelzen und Sch weissen8), Lup
peneisen; Ingots, Flusseisenzaggel undZaggel aus ab-"
geschweisstem Schweissciscn, Bramen, Platinen,
Chrom- und Nickelstahl, dann Ch'romnickelstahl in
Stäben, gewalzt, geschmiedet, oder gezogen. Eisen-
und Stahldraht, auch verzinnt oder verzinkt, in der Stärke von
0,3 bis 6 mm, T-Träger im Gewichte von 16 his 186 kg und [-Träger
im Gewichte von 8,7 bis 50,5 kg pro laufendes Meter, Eisen und Stahlblech

von 0,7 bis 2 mm Stärke bei einer Länge von 1000 bis 3700 mm
und einer Breite von 360 bis 850 mm, ferner von solchen Blechen
in der Stärke von 10 his 12 mm, Weissblech, schmiedeiserne Röhren,
Stacheldraht jeder Art, Drahtseile von 8 bis 35 mm Stärke, Brücken-
konslruktionen, auch zerlegt, Kessel (Flaschen), für den Transport
komprimierter Gase.

Sturmfackeln, dann Fluss- und Seeminen und Minengefässe.
Büehsen, Haus- und Küchengeräte aus Weissblech.
Schienen und Schienenbefestigungsmitte], Ausweichvorrichtungen und

Kreuzungsstücke, Weehsel, Bremsvorrichtungen und Puffer, Geissfüsse
und grohe Steinhrecher, Krampen und Schaufeln, Hacken und Hammer
im Stückgewichte von mehr als 500 g, schwarz oder gewöhnlich hearbeitet,
Trensen, Kandaren, Steighügel, Sporen, Beschläge und sonstige Reit-
und Fahrgeschirrteile aus Eisen, • Pferdestriege] aus Blech; Hufeisen,
Stollen für Hufeisen, Hufnägel, Anker (zwei- und mehrpratzig), Winkel
(Fasson)cisen in der Länge von 25 x 25 bis 60 x 60 und in der Stärke
von 3 bis 7 mm, grössere Messbänder in Kapseln, Feilen mit einer Hieblänge'

von und über 250 mm, Bohrer aller Art, Stemmeisen, Meissel,
Schraubenschlüssel im Gewichte von mehr als 250 g, Sägen für den
Maschinengebrauch, dann Bauch- und Zugsägen, eiserne Ketten mit einer
Gliederslärke von 2 mm oder mehr, Kippwagen und Untergestelle dazu
für Feldbahnen.

Torpedosehulznetze, Schutzpanzer und deren Bestandteile, Gesehütz-
panzerkonstruktionen, Bootshaken, .Steigeisen aller Art, aueh solehe für
den Telegraphenleitungsbau, Torpedos und deren Bestandteile, zum
Beispiel: Luflrescrvoirs, Sprengpatronengehäuse, Bewegungsmechanismen,
Propellerschrauben; Waffen, Gestelle für Waffen und Waffcnhestandteile
jeder Art.

Unedle .Metalle und Metallegierungen, roh, alt, gebrochen oder in
Ahfällen (auch Metallasch cn, - gekrätze, -hammcrsehlag,
-schlacken), sowie Platten, Bleche, Stangen, Stäbe und Drähte
daraus.

Waren, ganz oder, teilweise aus Blei, Zinn, Kupfer, Niekel oder
Aluminium, sofern diese Metalle darin nicht nur in ganz geringfügiger Menge
enthalten sind,' Buchdruckcrlettcrn, Metalltücher.

Dampfstrassenwalzen, • fahrbare Lokomobile, Lokomotiven, aueh in
Bestandteile zerlegt, Verbrennungsmotoren jeder Art, Heissluftpumpen,
Pulsomelcr, Rammen aller Art, Flaschenzüge, Rollen, Winden, fahrbare
Krane, Metallbearbeitungsmaschinen, Maschinen zur Herstellung • von
Holzstoff und von Papier, auch zerlegt, fahrbare Leitern, Blasbälge,
•Feldschmieden und Feldhacköfen.

Elcklrisehe Kondensatoren, Telegraphen- (auch Radiotclegraphen-),
Telephonapparatc und Mikrophone, Blitzschutzvorrichtungen, Antennen

(Mastbestandteile und Leitungsgebilde für Radiotelegraphen), galvanische
Elemente aller Art9), Akkumulatoren, sowie deren Bestandteile;
Taschenfeuerzeuge, isolierte Drähte, Telegraphen- und Telephonkahel, elektrische
Kohlen.

Lastwagen, Fahrküchen und fahrbare Backöfen; Krankentransportwagen
und Tragbahren, auch zerlegt, Fahrräder, Automohile (auch

Motorräder) und Automobilmotoren, ferner Luftfahrzeuge aller Art,
einschliesslich der Bestandteile zu den vorgenannten Artikeln, Güter- und
Personenwagen für Eisenbahnen, Zellen und Zellcnstoffe für Luftschiffe
und Ballons, Schiffe, hölzerne und eiserne, Dampfschiffe, Motorhoote.

Chirurgische und medizinische Instrumente, Nivellierinstrumente,
Planimeter,'Winkeltrommeln,-Operngucker, Ferngläser, Scheinwerfer und
Distanzmesser, optische Signalapparate und deren Bestandteile, aeronautische

und nautische Winkelmessinstrumeritc, nautische Fahrtmesser,
Tiefenmesser, Chronometer, Beobachtungsuhren, Kompasse' und Kompasszubehör,

Kreiselkompasse und ihre Uebertragungen, aeronautische
Messinstrumente, photographische und kinematographische Apparate,

sowie Films, Spurleeren und Texelleeren für den Eisenbahnbau,

bakteriologische Geräte.
Antimon, Quecksilber, Sebwefel und Schwefelsäure, Salpeter und

Salpetersäure, Salzsäure, Kaliumchlorat, Kalziumkarbid, Seifensieder-
unterlauge, Glyzerin, roh und raffiniert, Azeton, Holzgeist, Methylalkohol,

Schwefelsäure-Anhydrid, schweflige Säure und Pikrinsäure, Soda,
S c h 1 e mp ekohle, Pottasehe, Chlorzinn (Zinnchlorür)
und Zinnehlo'rid, Kupfervitriol (einschliesslich des
Admontervitriols), komprimierter oder verflüssigter Wasser- und
Sauerstoff, kalzinierte Tonerde, Weinsäure, Weinsteinsäure, Zitronensäure,

Cyankalium, Cyannalrium, essigsaurer Kalk, salpetersaurer Baryt,
Natriumoxalat, schwefelsaures Ammoniak, Paraformaldehyd und
Formaldehydlösungen, Buchdruckerwalzen und Buchdruckcrwalzenmassc.

Folgende Arzneistoffe und Arzneiwaren: Antipyrin, Aspirin, Atropin,
sowie Wurzel und Blätter der Belladonna, Bittermandelwasser, Brom und
seine Verbindungen, Catgut, Chinin (salzsaures und schwefelsaures),
Chinosol, chirurgische Seide, Chloroform, Cocain und seine Salze, Codein
(salzsaures und phosphorsaurcs), Formalin, Fuchsin, Jod, Jodkali,
Jodnatron, Jodoform, Jodtinktur, Jodquecksilber, Morphium und seine Salze,
Narkoseäther, Opium, Opiumtinktur, Phenacctin, Pyrazolonum phenyl-
dimelhylicum und seine Abkömmlinge (Pyramidon usw.), Quecksilbersalze,

Salipyrin und seine Ersatzpräparate, Strophantussamen und -präpa-
ratc, Strychnin und seine Salze, Styrax, Sulfonal, Vaselin, Veronal,
Wismutsalze, dann Verbandwatte, Verbandgaze und andere Verbandstoffe in
jeder Form; Material für bakteriologische Nährböden (Agar-Agar, Gelatine,

' Pepton), Schutzimpfstoffe, Schutzsera und Heilsera für
Infektionskrankheiten, Versuchstiere.

Munition und Munitionsbestandteile jeder Art, Sprengstoffe, Schiess-,
Spreng- und Zündmittel jeder Art.

Kalisalze aller Art, wie Chlorkalium, schwefelsaures Kali etc.,
Phosphate, Dungsalze, Kunstdünger, einschliesslich der aus Luftstickstoff
erzeugten Düngemittel.

Kleie, gemahlene Reishülsen (gemahlene Reisspreu), sowie Kraftfuttermitte]
aller Art (Leinölkuchen "und andere feste Rückstände von der

Fabrikation fetter Oele, auch gemahlen, Rühenschnitzel, Melassekraftfutter

usw.).
Knoehen10), ferner Ahfälle von Knochen, Hörnern

und Klauen, Lumpen aller Art.
Platin, Platinchlorid und Platinwaren.
Schmelztiegel, Zelluloid in Platten, Stäben oder

R'ö hren.
f Sago und Sagosurrogate, Tapioka, Arrowroot,

Stärke (auch Stärkemehl); Stärkegummi (Dextrin,
Leiogomme.-Gommeline) und andere nicht besonders
b e n a n n t e G u m m i s u r r o g a t e; Kleister, Schlichte und
ähnliche stärkemehlhaltige Klebe- und Appreturmittel.

Diese Verordnung ist am 10. Februar in Kraft getreten.

Ursprungszeugnisse zu Warensendungen nach

Grossbritannien und nach britischen Kolonien
Laut Mitteilung des englischen Konsulates in Bern sind von nun an

Ursprungszeugnisse für alle Sendungen nach England und seinen Kolonien

erforderlich, und die konsularische Gebühr von 5 Schillingen wird
für alle Zeugnisse ohne Rücksicht auf den Wert der Sendung erhoben.

1 Der Betrag ist dem Konsulat im voraus per Postmandat einzusenden;
den Zeugnissen muss auch ein frankiertes und adressiertes Rückkuvert
heigelegt werden. Im fernem ist noch anzuführen, dass im Hinblick auf
die Aufwärtsbewegung der englisehen Valuta das Pfund Sterling mit
zwanzig Rappen über dem Briefkurs, der jeweilen in den Tageszeitungen
vom Berner-Börsenverein publiziert ist, bereehnet wird.

Die Ursprungszeugnisse müssen den Wert der Ware in Pfund Sterling
und das Bruttogewicht der Sendungen in Kilogrammen enthalten. Werden,
diese Erfordernisse nicht alle erfüllt, so kann die Beglaubigung durch
das englisehe Konsulat nicht erfolgen.

Die Ueberlastung auf den Konsulaten ist derart, dass es gegenwärtig
unmöglich ist. mit jeder einzelnen Firma, die die Zeugnisse nicht nach
Instruktion ausfertigt, zu verkehren. Die Nichtbeachtung der Vorschriften
hätte also zur Folge, dass die Zeugnisse nicht weiterbefördert würden.

Sperrung des Hafens von Genua
Laut einem Telegramm der italienischen Staatsbahnen ist der Hafen von

Genua infolge Güterstauung vom 8. bis und mit dem 20. März für die Einschiffung

von Gütern gesperrt. Sendungen nach Genua1 mit überseeischer Bestimmung

werden daher von den schweizerischen Bahnen in diesem Zeitraum
nicht zur Beförderung angenommen.

') Die gesperrt gedruckten Artikel sind erst dureh die neue Verordnung
dem Verbot unterstellt worden. s) Paprika ausgenommen. a) Gefasste und un-
gefasste Bleistifte fallen nicht unter das Verbot. 4) Unter dieses Verbot fallen
aueh Russ, Russbister, Kohlenpulver, sowie gcmahlaue. und zubereitete
Schwärzen, dagegen nicht Farberden, Zinkweiss, Bleiweiss, Lithopone, Griffith-
weiss, sowie Email und Sehnielzfarben und mit Laekfirnissen angeriebene
Farben, ferner als Maler-,Wasch- und Paslellfarben zubereitete barben. ')
Hierunter fallen nicht Lederhandschuhe. ") Waren in Verbindung mit geringfügigen
Teilen aus Kautschuk ausgenommen. ') Zum Galanterieleder gehört auch
Schweinsleder in der Stärke von 2 mm oder darunter. s) Ferrosiliziuin, Ferro-
mangan und andere Ferrolegierungen inbegriffen, "jllieher gehören aueh
elektrische Taschenlampen, Trockenbatterien und Bestandteile davon. 10)

Ausgenommen -lie sogenannten Arbeitsknoehen zur Herstellung von Beinwaren
(auch llartkuochen oder Röhrenknochen genannt), .welche ganz entfettet,
troeken, frei von Fleisehteilcn und fast geruchlos sind.



Verkaufspreis lur Hafer
Gemäss Verfügung des schweizerischen Militärdeparlements vom

27. Februar beträgt der Verkaufspreis für Hafer abl. März Fr. 34 für
100 kg netto,' ohne Sack, franko Talbahnstationen, gegen Barzahlung.

» » '

*

Fermeture du port de Genes
A teneur d'un tlllgramme des chemins de fer Italiens, leport de Gßnes

sera ferm£ ä l'embarquement des marchandises du 8 au 20 mars inclusive-
ment; ceci vu l'encombrement. Les envois pour G&nes ä destination d'outre-
mer ne seront pas, en consequence et durant cette p£riode, pris en consignation

par les chemins de fer fäddraux.

Prix de l'avoine
Par decision du Departement militaire suisse.du 27 ;f6vrier, le prix

de l'avoine est fix6, ä .partir du 1er mars crt., ä 34 fräncs les 100 kg net,
sans sac, franco stations de chemins de fer de valine, payable au comp-
tant.

Schweizerische Nationalbank — Banque Nationale Suisse
Ausweis vom 27. Februar —'Situation hebdomadaire du 27 fevrier

Aktiva

Metallbestand: Fr-
Gold. 238,535,282.37
Silber 31,316,425. —

269,851,707. 37
Darlehens-Kassaseheine 30,352,350. —
Portefeuille ' 142,439,811 52
Lombard 16,141,770.83
"Wertschriften 9,053,942.85
Korrespondenten 20 698.521. 31
Sonstige Aktiva. 10,458,863. 24

498,996.967.12

Letzter Ausweis
Dem irre Situation

Fr,

+

+
+
+

348,294. 72
1,084,025. —
2,772,(.98 97

170,103 15
324,736 25

4,578,482 67'
663,364. 58

Passiva
Eigene Gelder
Notenumlauf
Giro- u. Depotrechnungen
Sonstige Passiva

26,495.620. 45
407,919,835. —
'54 082 360.31
10,499,151. 36

498,996,967, 12

+ 14,781,450.—
— 12,233,322.77
— • 968,742 33

Encaisse mdtaUique
Or
Argent

Billets de la Gaisse de Prtts
Portefeuille
Lombard
Titres
Correspondants
Avtres aetifs

Fonds propi es
Bidets en circulation
Virements et de ddpöts
Antres passifs

Diskontosatz' 4]/> %, gültig seit l: Januar
-1915.

Lombardzinsfuss 5 %, gültig seit 1. Januar
.1915.

Lombardsatz für Vorschüsse auf Goldbarren
und fremde Goldmünzen (bis 3. August

"
1 %) aufgehoben' am 3. August 1914.

Taux d'escompte 4 y» %, valable depuis le
1<* janvier 1916.

Taux pour avances 5 %, valable depuis le
ler janvier 1915.

Taux pour avances sur lingots et monnaies
d'or toangferes (jusqu'au 3 aoüt 1 %)
supprime le 3 aoüt 1914.

WocheMuswelse der Schweizerischen Natlonalbank und anderer Baukeu
Situations hoMomaialros da ia Banque Nationals Suisse at d'autraa Basques

Xstaa-Ualaa! «taUkwtaad UmlmH »—
Ä/w rwW»«lU* NantUsementsOomptes äeßre-

des billets mMalliqut metUstld.AlpiU

15. II. lnlÜOOO (1 Ik. Fr. 1.25, l^ Fr.25,l 11.1. Fr.8.08,1 Kr.=>V. 1.05,1 / rr.B) in Fr. I0M

Datum
Date

1915:
1914:
1913:
1912:

1915:
1914:
1913:
1912:

1915:
1914:
1913:
1912:

1915:
1914:
1913:
1912:

1915:
1914:
1913:
1912:

1915:
1914:
1918:
1912:

1915:
1914:
1913:
1912:

TOTAL

Schweizerische Nationalbank — Bangtie Nationale Suisse
895,541 268,691 " 146,280 16.116
256,513 192,275 95,488 18,200
270,548 185,748 105.922 15,216
246,710 176,984 99,947 7,491

Belgische Natlonalbank — Banque Nationale de Beigigue

992,635
977,477
914,116

307,334
285,714
249,681

699,360
686,192
647,743

66,810
80,732
90,874.

Bank .von Frankreich -
10,831.547 4,618,090

5,799,987 4.235,877
5,754,812 3,856,015
5,315,572 4,001,459

Bank von England —
854,182 1,688,619
701,950 1,063,186
692,020 924,779
692,642 980,788

Banque de France
3,809,776 ' '

884,682
1,503,425 782,556
1,781,356 718,564
1,232,633 681,529

Banque d'Ängleterre
8,156,579 '

1,209,968 -1,273,269 -
1,164,926 -

Deutsche Reichsbank — Banque Imperiale Allemande

5,796,755 2,845,072 4,827,982 51,116
2,282,065 2,086 755 983.884 77,724
2,217,925 1,501,820 1,413,944 101.619
1,922,036 1,552,605 1,287,922 122,586

Niederländische Bank — Banque des Pays-Bas
918,182
623,958

" 626,639
592,208

520,810
338,601
348,977
332,266

200,597
153,896
200,356
179,246

489,850
153,672
125,532
142,204

66,738
51,835
41,014
44,883

98,65(1
91,901
91,231

2,428,821
'

992,842
864,150
853,457'

3,948,842
1,579,562
1,514,639
1,461,665

1,872,025
1,134,904

741,977
1,038,539

208.955
6,844
7,343

18,857

Oesterreichisch-Ungarische Bank — Banque Austro-Hongroise

2,250,090
2,507,773
2,280,049

1,608,943
1,535,439
1,619,176

743,426
1,014,274

940,365

206,810
239,332
106,846

242,773
250,042

•282,442
1915: —
1914: 12,907,198
1913: 13,047,194
1912: 11,963,333

9,782,971
8,637,987
8,972,909

5,389,447
6,475,313
5,552,782

1.305,772
1,280,995
1,151,530

4,107,416
3,511,066'
3,791,074

New-York: Associated Banks:
1915: 199,950 2,565,100 11,421,000
1914 : 216,250 2,384,650 10,124,150
1913: 231,450 2,120,300 9,979,500
1912: 253,650 2,341,550 10,096,000

11,291,700
9,572,150
9,236,600
9,488,000

Annoncen - Regie:
HAA8EN8TEIN A YOGI.ER Anzeigen - Annonces - Annnnzi Regie des annonces:

HAA8EN8TEIN A VOGLER

in Ifli

Die 32. o'denllie GeDeialveisamiigüer IDtWie
der Gesellschaft für Holzstoffbereitung wird Freitag, den
19. März 1915, vormittags 10 Uhr, in der Schlüsselzunft,
Freiestrasse 25 in Basel stattfinden.

Traktanden:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates.

2. Genehmigung der Jahresrechnung nach Anhörung
des Berichtes der Kontrollstelle und D6charge des
Verwaltungsrates.

3. Beschlussfassung über Verwendung des Reingewinnes
und Festsetzung der Dividende.

4. Wahlen in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle. (1122 Q) 422

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können
von heute an bis 12. März 1915 an der Gesellschaftskasse,
Aescbenvorstadt 25, I. Stock, und bei den Herren Fasnacht
& Buser in Bern gegen schriftlichen, mit Nummernverzeich-
nis versehenen Ausweis über den Aktienbesitz bezogen werden,

woselbst auch die Bilanz, die Gewinn- und
Verlustrechnung und der Bericht der Rechnungsrevisoren zur
Einsicht der Herren Aktionäre.aufgelegt sind.

Basel, den 2. März 1915.

Namens des Verwaltungsrates
der Gesellschaft für Holzstoffbereitung,

' Der Präsident: Tb. Vlscher-Von der Mflhll.

Chocolat Frey A. G.
AARAÜ

Von unserem 4% % Hypothekar-Anleihen vom 23.
Februar. 1906 sind folgende Titel ä je Fr. 1000 zur Rückzahlung

auf den 30. Juni 1915 ausgelost worden:
1, 43, 59, 76, 84. 109, 115, 126, 130, 166, 204/ 211,

288, 299, 313, 320, 332, 337, 352, 431. '

Die Einlösung dieser Obligationen findet vom 30. Juni
1915 ab bei der Aarg: Kantonalbank und Aarg. Credilanstalt
in-Aarau statt.. Mit-den Titeln sind die'noch unverfallenen
Coupons abzuliefern. (1130 Q) 424

• Vom 30.; Juni' 1915 -.an hört die Verzinsung allfällig
nicht eingelöster Titel selbstverständlich auf.

Aarau, im März 1915.

Bodenkreditbank in Base!

Die Herfen Aktionäre werden hiermit zur

iiiiillcii ordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag, den 11. März 1915, vormittags 11 Uhr, in das Geschäfts!oka]^
Aeschenvorstadt 72 in Basel, eingeladen.

Tagesordnung:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung für das Jalir 1914.
2. Beschlussfassung über :

a) Abnahme von Geschäftsbericht und Jahresrechnung und Entlastung der
Verwaltung.

b) Verwendung des Keingewinnes.
3. Wahl eines Suppleanten der Rontrollstelle.

Geschäftsbericht, Bilanz, Rechnung über Gewinn und Verlust, sowie der Bericht der
Kontrollstelle liegen vom 2. März 1915 an zur Einsicht der Herren Aktionäre im Geschäftslokal

der Gesellschaft, Aeschenvorstadt 72 in Basel, auf.
Diejenigen Aktionäre, welche an der. Generalversammlung teilnehmen oder sich an

derselben vert eten lassen wollen, haben ihre Zutrittskarten spätestens bis und mit 8. März
1915 gegen Vorweisung ihrer von einem Bordereau begleiteten Aktien oder gegen sonstigen
genügenden Ausweis über deren Besitz zu beziehen bei folgenden Stellen :

J>er Verna! tmigsrnt.

in Basel

in Zürich:
in. St. Gallen:
in Genf:
in Lausanne: j
in .Mannheim :
in Strassburg:

an unserer Kasse, Aeschenvorstadt 72,
beim Schweizerischen Bankverein,
bei der Bank von Elsass und Lothringen;

beim Schweizerischen Bankverein ;
(975 Q). (347!)

bei der Süddeutschen Disconto-Gesellschaft A.-G.;
bei der Bank von Elsass und Lothringen.

Basel, den 25. Februar 1915.

Namens.des Yerwaltungeratee,
Der Präsident: A. SITIONIITN.

Oeffenülches Inventar — Recünunssruf
Vcrlassensohatt

Wyss Gottfried, von Landiswil, Inhaber der Einzelfirma Gottfr. Wyss,
Möbeltransport und Camionnage, Kohlenbandlung in Item, Schauplatz-
gasse '28

Elngohefrisl bis und mit O.April 1915: a. für Forderungen und
Bürgschaften : beim IIe(jIerun(|SstiiUli:iIteraint II, Bern. b. für schulden :
bei Notar A. Freiburghaus, Marktg.sne 2, Bern.

Massaverwalter: Herr Adolf Wyss, Landwirt, Sandrainstrasse 4, Bern.
Namens des Hassoverwalterg:

418, Freiburghaus, Notar.

übernimmt den Transport von
Cocosgarn in geprcsstcu Ballen
ab Dampfer Marseille, franko
Wagon Ölten?

Offerten für-'5—10 T-taxe
sub Chiffre H. A. B. 429 an
Haasenstein & Vogler, Bern.
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FIDES"
Treohpd-VerelnlM
Zürich 1, Bahnhoftstrasse 69

Absolut unobtiQnglges Institut

Revisionen
Buchhaltung»- und 15etriobs-OrgaoIsationen

Liquidationen, Sanierungen

VermögenS'Verwaltongen
KoBBtitniernng von Aktiso-Gessllscbaftsii
(597 Z) im In- nod Auslände (260.)

Bildung und Leitung von Syndikaten

Telegramme i „Fides1; 2- Telephon 102,87 - Beratung in Stcmr- nnii Btleilipings-Angclcgenheilei

Sociötö Industrielle et Commeiciale
de la

MOTM-BfeVE
Messieurs les actionnaires sont convoquds en

assemblee generale ordinaire
le samedi, 13 mars 1915, ä 4 heures du soir, au Stege Social,
Usine Mbto-Rßve; 35, Rue de Lancy, Acacias, Genive.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil d'administration.
2° Rapport du commissaire-vörifieateur.
3° Approbations des comptes.
4° Nomination du commissaire„-verificateur et d'admi-

nistrateurs.
5° Propositions individuelles.

Pour assister ä l'assemblee generale, Messieurs les
actionnaires devront d^poscr leurs titres ä la Banque Popu-
laire Genevoise, 3 jours avant l'assemblee (art. 18 des
Statuts).

Ces titres peuvent ötre remplacös par des certificats de
däpöt. •

; (410 X) 570

tili dl Sl-Ilis»

Assemble tfntrole des octionnolrc
le mercredl, 10 rears 1915, it 2 henres de l'aprfes-midl

ä NencbsUe!, Cercle du Masee (salle du Gh6ne)

ORDRE DU JOUR:
1° Lecture et adoption du proees-verbal de l'assemblee

göndrale du 11 mars 1914.

2° Comptes de 1914. Rapports y relatifs du eonseil
d'administration et du commissaire - vörificateur.
Discussion et votation sur les conclusions de ees

rapports. ~
3° Nomination du commissaire-verificateur.
4° Revision des Statuts.
5° Divers.

====^
(583 N) (402

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport
du commissaire-verificateur sont deposes au slege social, ä
Delemont, oü ils pourront 6tre consults des le 3 mars 1915.

- Pour partieiper ä l'assemblee generale, chaque action-
naire devra (Statuts, artiele 11) presenter ses actions ou un
r£c£piss6 en tenant lieu.

Neuchätel, le 28 tevrier 1915.

Ee conseil d'admluistratlon.

COMME DE umm
Emprnnt 4 "I, de 1909

Amortissement de 1915

S" liiaoe lllioatlons minis a ft 100 la 31 mai 1913

191 3011 5871 7838 9762 12691 15165 16907
229 3136 5911 8009 9775 12710 15375 17205
306 3285 6016 8169 9972 12778 15602 17330
436' 3317 6023 8491 10213 12940 15617 17355

1081 3318 6061 8507 10221 13172 15634 17363
1089 3353 6096 8558 10278 13323 15668 17813
1112 3567 6218 •8618 10331 13582 15680 1S140
1133 4014 6247 8685 10363 13729 15778 18232
1138 4475 • 6281 8700 11227 13791 16828 18314
1198 4526 6447 8880 11259 13833 15977 18353
1772 4877 6514 8984 11304 13927 16251 18629
1870 4962 6746 9053 11629 14083 16336 18905
1971 4979 7197 - 9060 11733 14142 16343 19157
•2161 5188 7220 9179 11818 14209 16388 19386
2206 5206 7296 9199 11913 14506 16509 19397
2462 5213 7435 9360 11996 14662 16594 19521
2496 5629 7445 9514 12103 14731 16620 19522
2615 5726 7449 9519 12151 14736 16737 19570
2774 5769 7706 9539 12249 14890 16781 19692
2965 5810 7709 9712 12401 15111 16871 19805

Les obligations suivantes n'ont pns cncorc ötö präsentöcs
remboursement:

Amortissemcut «le 1913: N'° 5131;
Amortissemcnt de 1914: N0* 199, 617, 2300, 5377, 6435, 7407,

8074, 9288, 10406,' 11918, 13541, 13639, 13747, 14584. 16855, 16870,
18417, 18797. • •

Lc coupon de I'obligation N° 1419 echu lc 30 novembre 1909 est
present it teneur de l'art. 128 du C. 0. revisA

Lnusnnne, le 1« mars 1915. •

(80622L) (4110 IMreollou de» Finance«.

LUZEBW

iWliB OeneralversammlDROfl« llioi
findet statt

Mittwoch, den 24. März 1915, vormittags 10 7*
im Saale des Cafäs Stadthof

Uhr

Traktanden:
1. Vorlage der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes"pro 1914.
2. Bericht und Aufträge der Reehnungs-Revisoren.
3. Beschlussfassung über die Verwendung desfReingewinnes.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle. (1059 Lz) (428

Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen wünschen, belieben bis
spätestens Dienstag, den 23. März 1915, gegen Ausweis über ihren Aktienbesitz auf tinsertn
Bureau (Bahnhofstrasse 10) oder beim Wertschriftenbureau der Schweiz. Kreditanstalt, Luzern
(Alpenstrasse 4, I. Etage), eine Eintrittskarte zu beziehen.

Die Bilanz, sowie die Gewinn- und Verlustreehnung liegen vom 10. März an auf
unserm Bureau (Bahnhofstrasse 10) zur Einsicht auf. Geschäftsberichte können ebendaselbst
und bei der Schwelzerischen Kreditanstalt bezogen werden.

Luzern, den 1. März 1915.
Der Präsident: Ed. Hctamid.

Society anonyme immobiiiere de Jolimont

LAUSANNE
L'assembtee g<n6rale ordinaire des actionnaires est eoavoquee

pour le samedi, 20 mars, k 4 henres, an Cafd de St-Plerre, petite
salle, Lausanne.

ORDRE DU JOUR. 1° Rapport de l'administrateur et des eontrö-
leurs sur l'exercice 1914. 2° Approbation de ces rapports et des eomptes
et d^eharge de leur gestion ä l'administrateur et aus eontröleurs 3°
Repartition du bönefiee. 4° Nomination des eontröleurs et d:un
suppliant pour 1915. 5° Propositions individuelles.

Le bilan, le comptc de profits et pertcs'ct 1> s rapports d'administration
et de contrölc sont ä La disposition des actionuaires ehez le gerant

Les eoupons seront payes ä l'assemblöe et ensuite cbez ce dernier,
avenae Moutagibert 10. 10486 L (356!)

Ipiesa ili liisaziü li Looo iggioie
Societa Anonima con sede in Milano

Capitale-l. 2,000,000 interamente versato

Avviso «Ii convocazionc
Gli azionisti sono convocati in assemblea ordlnarla

presso la sede sociale in Milano, Via Pontaccio n° 13, per
il giorno 22 marzo 1915, alle ore 10.30 ant., ed in eventuate

seeonda convocazione per il suecessivo giorno 23, alle
ore 10. 30, per deliberare sul seguente

ORDINE DEL GIORNO:
1° Relazione del consiglio, rapporto dei sindaei e

presentazione del bilaneio al 31 dicembre 1914.
2° Discussione ed approvazione del detto bilaneio e

deliberazioni relative ai risultati.
3° Determinazione dell" indennitä ai sindaei.
4° Nomina di consiglieri e sindaei. (1202 M) 421

11 deposito delle azioni dovrä farsi entro il 16 marzo
1915 presso la sede sociale, o presso una delle seguenti
casse:

Milano: Banca Commerciale Italiana e Banca Zaecaria
Pisa.

Basilea: Les Fils Dreyfus & C.
Lucerna: Soci6t6 de Credit Suisse.
Lugano: Banca della Svizzera Italiana.
Milano, 1° marzo 1915.

II consislio di ammiuistrazione.

Der Dividenden-Coupon Nr. 17 von. unser» Aktien wird
von heute hinweg mit (359.)

Fr. 25
ausbezahlt .in:

Aarau, Laufenhurg und Wohlen an unsern Kassen.

Basel: bei der Eidgenössischen Bank (A.-G.).

Bern: „ „ Eidgenössischen Bank (A.-G.).
Zürich: „ „ Schweiz. Bankgesellschaft.
St. Gallen: „ „ Schweiz. Bankgesellschaft.

WInterthur: „ Schweiz. Bankgesellschaft.

Zofingen: „ „ Bank In Zofingen.

Aarau, den 25. Februar 1915.

ttarques de tabrique
et lern etrffistreaat u Boren ft&nl

Pias de 4VM marqnes i*
ont 6(6 ezieatdes et dip«*'**
par F. Homberg

graveur-mödailleur, ä Kerne

IJ

24 ans, sachant parfaitement
l'anglais, l'allemand et le fran-
cais, cherche engagement
eomme correspondant««gerant
dans maison serieuse. Suisse
fran^aise preferee. Premieres
references de gran des maisons.
Offres sous Chiffre P 1135 Q, ä
Haasensteln & Vogler, Bäle.

11 —j=n

l>ie

Les

Insertions
pour les

financiers

eommerennts

et industrials

trouvent dans la

la pnfiliGitti la plns
ötendne et la plns

eiüeaee

OH HO

Regie des onnonces:

Haasenstein a Vogler

Agent d'affaires patentd

Paul Pochon I
Avenue du Kursaal, 13. Montreux

recouTicments, encaissements de
• eröances. Representation derant
juges et tribunatix. Renseignements
comniereianx. Telephone 89.
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' Le Hvret d'lpargne de la Ban que Populalre Suisse,
No 25910, du capital de fr. 735.75, au nom de Madame
Isabelle Comte, spouse de Louis, ft Fribourg, a disparu.

Lc porteur actuel de ce livret est invito ä le presenter
dans les six mols dös ce jour, ä la Banque Populalre Suisse,
ft Fribourg. Passö ce dölai, lc dit carnet sera annulö et il
en sera delivre un duplicata. (828 F) (384 1)'

Fribourg, le 27 fevrier 1915.

Banqae Popclalre Snlsse:
La Direction.

Schweiz. Decken- & Tuchfabriken

Pfungen-Turbenthal in Pfungen

Die Herren Aktionäre werden hiemit zu der am Dienstag,

den 30. März 1915, vormittags 11 Uhr, im Hotel Löwen
In Wlnterthur stattfindenden

,IS
XV. ordentlichen Generalversammlung

eingeladen.

Traktanden:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung

pro 1914.
2. Bericht der Rechnungsrevisoren.
3. Beschlussfassung betreffend:

a) Abnahme der Jahresrechnung unter Entlastung
des Verwaltungsrates, der Direktion und der
Kontrollstelle.

b) Verwendung des Ergebnisses der Jahresrechnuug
• und Festsetzung der Dividende.

4. Wahlen in den Verwaltungsrat und in die Kontrollstelle.

(Zä 1576 g) 426
Rechnung und Revisorenbericht sind vom 20. März an

zur Einsicht auf unserm Bureau aufgelegt.
Geschäftsberichte und Stimmkarten sind spätestens drei

Tage vor der Generalversammlung in unserm Domizil oder
bei der Schweiz. Bankgesellschaft in Winterthur zu beziehen
unter,schriftlicher Angabe der Aktiennummern.

Pfungen, den 2. März 1915.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: Der Direktor:

J. Schmid-Sulzer. Wagner.

Elinladung zur
diesjährigen ordentlichen Houptoersammiang
aal Mittwoch, den 10. März 1915, nachmittags 4 Uhr

im Glarnerhof in Glarus
Traktanden:

.1. Rechnungsablage und Decharge-Erteilung.
2. Verteilung des Rechnungsüberschusses pro 1914 und

des Kontos aus Betriebsüberschüssen im Sinne von
§ 7 der revidierten Statuten.

3. Ersatzwahl eines Verwaltungsratsmitgliedes.
4. Verschiedenes.

Namens des Verwaltnngsrates
der Steinkohlen-Konsum-Gesellschaft Glarus,

Der Präsident: ' Der Direktor:
Hch. Knbli-Triimpy. A. Kachmann.

Södels I Hill H du lout Piiin
Les actionnaires sont convoquös en

assembles generals ordinaire
pour le samedi, 20 mars 1915, ä 5 heures du soir, ä l'HOtel
de la Soclöte du Mont Pölerln.

ORDRE DU JOUR:
1° Reddition des comptes de l'exercice 1914.
2° Approbation de la gestion et fixation du dividende.
3° Nominations statutaires.
4° Propositions individuelles. (63 V) 294

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport
des controleurs seront ä la disposition des actionnaires du
10 au 19 mars prochain, au bureau de la banque William
Cuenod et Cie. S. A. qui dölivrera les cartes d'admission ä
l'assemblöe.

Vevey, le 15 fövrier 1915.

Ue consell «i'administratfon.

Connierfut routine
domicilii ä Bäle, avant d'exeellentes relations tre9 etendues, ainsi qu'une
belle situation, cherche Monopole d'articles nouveaux breret^s de
fabrication sulsse pour la vente en gros ä l'etranger.

References de Ier ordre. '

Faire offre9 sous chiffres D 1108 Q it l'agence Haasenstcin & Vogler,
ä BfUe. 408,

VILLE DE NEU OHATEL
ECOLE SUPERIEURE DE COMMERCE

Conrs prtparatolra dn 13 avril an IB Jnlllet 1C1B

Ce cours est organise pour faciliter aux etrangers l'etude dei la
laugue frauQaisc et les preparer it l'admis9ion directe dans unc cla9sc
dc IIrae ou Illm0 aunce. Systbme de Classes mobiles.

Cours prdparatoires speciaux pour Jounes lilies et pour eiives drogulstes.
Section des Postes et Chemins de ter. Ouvertüre de l'aunec

scolaire: 18 avril 1915. (15 N (197.)
Cours de vacances de juillet ii septcmbrc.
Ouvertüre de I'annde scolaire 1915-1916, pourlaSection commorciale,

la Section des Langues modernes et cellc des Droguistes, lc 15 9cptembrc
prochain.

Demandcr renseigncments ct programmes au soussiguö.
BD. BEB BEB, directcur.

liiioiic lliiliana Tramways Elettriei
Genua

Die auf den 11. März 1915 einberufene ordentliche
Generalversammlung der Aktionäre findet an dem bezeichneten

Tage nicht statt, sondern am Samstag, den 20. März
1915, nachmittags 2 Uhr, mit der gleichen Tagesordnung,
und zwar:

1. Bericht des Verwaltungsrates über das Geschäftsjahr
1914.

2. Bericht der Revisoren.
3. Bilanz per 31. Dezember 1914 und bezügliche

Beschlüsse.

4. Wahl von Verwaltungsratsmitgliedern.
5. Wahl von drei effektiven und zwei stellvertreten¬

den Revisoren für das Jahr 1915 und Festsetzung
ihrer Entschädigung. (4005 Gu.) 425

Laut Art. 6 des Gesellschaftsstatutes wird bekannt
gemacht, dass folgende Bankinstitute berechtigt sind, die
Aktien, welche .bis zum 14. März 1915 hinterlegt werden
müssen, in Empfaug zu nehmen:

Banca Commerciale Italiana, Genua — Mailand — Turin.
Schweizerische Kreditanstalt, Zürich — Basel'— Genf.

Genua, den 1. März 1915.

Für den Verwaltungsrat;
G. Rossi,. Präsident.

Einladnog der Aktionäre
auf Samstag, den 20. März 1915, nachmittags 3 Uhr

ins Schulhaus in Aesch

L zur ausserordeatlickea Generalversammlung
Traktanden:

1. Protokoll.
2. Vorlage und Genehmigung eines neuen Vertrages

mit. den Basler Strassenbahncn betreffend den
Betrieb der Bahn.

IL zur ordentlichen Generalversammlung
Traktanden:

1. Protokoll.
2. Vorlage des Jahresberichtes und der Jahresrechnung

pro 1914; Bericht der Revisoren und Döcharge-
erteilung an den Verwaltungsrat.

3. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahres-
' ergebnisses.

4. Neuwahl des Verwaltungsrates.
5.-Wahl der Revisoren und Suppleanten.

Rechnung und Revisorenbericht sind vom 6. März 1915
an bei der Schweizerischen Volksbank in Basel zur Einsicht
der Aktionäre aufgelegt. (1073 Q) 400

Der Geschäftsbericht pro 1914 kann vom 6. März 1915
an von den Herren Aktionären bei der Schweizerischen
Volksbank in Basel, sowie bei den Gemeindepräsidenten
von Reinach, Aesch und Pfeffingen bezogen werden.

Zur Teilnahme an beiden Generalversammlungen
(ausserordentliche und ordentliche) sind die Aktien unter genauer
Angabe der Nummern bis spätestens 17. März 1915, abends
bei der Verwaltung der Trambahngesellschaft Basel-Acsch
in Basel, schriftlich anzumelden, worauf dieselbe den Herren
Aktionären Eintrittskarten zustellen wird. Im Zweifelfalle
wird die Hinterlage der Aktien verlangt werden.

Der Verwaitungsrat der T. B, n

Hill Toggimg1-G. litiislg
St. Gallen, HonM, Rapperswil, Wil, fInwil, St. Fiden and Gossan

Dividenden-Zahlung
Die Generalversammlung der Aktionäre hat die Dividende

für das Rechnungsjahr 1914 auf (370.)

festgesetzt. Der Coupon Nr. 2 unserer Aktien wird daher mit

-== Fr. 25 =^=-
eingelöst. Die Auszahlung erfolgt von heute an bei unsern
Kassen, bezw. bei sämtlichen Sitzen und Niederlassungen und
Depositenkassen der Schweiz. Bankgesellschaft.

Llchtensteig, den 26. Februar 1915.
Die Direktion-

inougaiw

Bern.

Schweiz. Handelsam tsblall.
Bund.
Anzeiger für die Stadt Bern..
Intelligenzblatt
Offizielles Schweiz. Kursbucfc.

Schweiz. Conducteur.

Basel.

Basler Nachrichten.

Solethurn.

Solothurnei Zeitung.

Luzeru.
Vaterland.

Cbur.

Neue Bündner. Zeituag.

Glarus.

Glarner Nachrichten

Genöve.

Journal de Geneve.
La Suisse.

Lausanne.

Gazette de Lausanne..
La Revue.
La Petite Revue.

Montreux.

Journal des Etrangera.
Feuiiie d'avis.

Neuch&tel.

Suisse liberale.

Chaux-de-Foods.

National Suisse.
Feuille d'Avis.
Föderation HorlogCre

Blei.
Express.
Bieler Tagblatt.
Journal du Jura.
Seeländer Tagblatt.

Burgdort.

Burgdorfer Tagblatt.
Schweiz. EisenbaKn-Zeituug.

Delöuiont.
Dömocratc.
Der Bemer Jura.

Porrentruy.
Jura.
Pays.

St-imie;.

Jura bemois.

Fribourg.
La Liberty.
Indöpendant.

Annonccnaonahniä

in fi Mi
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